Schützengilde Zirl - heute
Die Schützengilde zählt zu den ältesten und traditionsreichsten Vereinen in der Marktgemeinde Zirl. Die erste urkundliche Erwähnung von Schützen in Zirl stammt aus dem Jahr 1487 im Zuge der so genannten Venedigerkriege unter Herzog Sigismund der „Münzreiche“. 

Die Aktivitäten der Schützengilden waren früher, neben der Schießausbildung im Rahmen der Landesverteidigung, hauptsächlich Fest- und Freischießen die mit dem Scheibenstutzen „stehend frei“ geschossen wurden. Ab 1938 wurde aus Kostengründen auf Kleinkaliber umgestellt und der „liegend frei“ Bewerb als militärische Erfordernis eingeführt. 
Heute wird der Schießsport in Zirl als Breitensport für Jung und Alt sowie für Frauen und Männer unter dem Motto „Erfolg durch Konzentration“ ausgeübt. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass beinahe ein Drittel der Mitglieder weiblich sind. Der jüngste Schütze ist 12 und der älteste 90 Jahre alt.
Die derzeitige Vorstehung setzt sich aus: Oberschützenmeister (Obmann) Josef Schneider, den beiden Schützenmeistern Felix Plattner und Engelbert Pleifer, Schriftführerin Gabriele Knapp und Kassier Thomas Schneider zusammen. Weitere Mitglieder der Vorstehung sind die Schützenräte Manfred Hohn, Gerhard Hofbauer, Lydia Peer und Wilhelm Hueber.
Die Aktivitäten der Schützengilde Zirl gestalten sich sehr vielfältig.

Die beiden Vereinsmeisterschaften sind fixe Termine des Schützenjahres. Bei unserer Luftgewehrmeisterschaft wird der Gildenmeister in den Klassen „stehend frei“ und „sitzend aufgelegt“ nach einem Grunddurchgang über ein so genanntes „KO-Finale“ ermittelt.

Die Kleinkaliber-Meisterschaft erfolgt in den sportlichen Klassen vom Jugendschützen bis zur Gruppe der Senioren. Geschossen werden dabei die Anschlagarten „stehen frei“, „liegend frei“ und „aufgelegt“ als Serien-Bewerb. Zusätzlich dazu wird um die Schützenkette und die Schützenschnur geschossen. Schützenkönig wird jenes Gildenmitglied, das am genauesten ins Zentrum der Scheibe trifft. Der Schützenkönig trägt dann für ein Jahr die Schützenkette. Die Schützenschnur in den Klassen „Grün“, „Silber“ und „Gold“ ist ein traditionelles Schießleistungs-Abzeichen, das nur einmal im Jahr mit einer einzigen Serie erworben werden kann.
Für die Bevölkerung wird als Jahresbewerb das Schießen um die Leistungsabzeichen, die in fünf Stufen vergeben werden, veranstaltet.

Seit 1988 wird jährlich auch das „Dorfschießen“ durchgeführt. Eine Mannschaft besteht aus drei Schützen, von denen mindestens einer einen Bezug zu Zirl haben muss (Wohnsitz, Arbeitgeber, Vereinsmitglied usw.). Die Siegermannschaft und der tagesbeste Schütze werden namentlich auf der Dorfschieß-Trophäe geehrt. Unter allen teilnehmenden Mannschaften werden die Preise verlost. Damit hat jede Mannschaft die Möglichkeit einen der ansehnlichen Preise zu gewinnen.
Das traditionelle „Zirler Krapfenschießen“ am Kirchtag ist ein ganz besonderer Höhepunkt im Schützenjahr. Bei diesem Schießbewerb gibt es für jeden 10er einen  Kirchtagskrapfen. Wie beliebt dieser Bewerb bei der Zirler Bevölkerung ist, kann am besten an der Anzahl der erzielten Kirchtagskrapfen belegt werden. Der Rekord an Krapfentreffern war im Jahr 2014 mit 1.700 Stück. 2015 und 2016 ist das Krapfenschießen wegen der Wegsperre (Steinschlag) leider ausgefallen.
Die Schützengilde Zirl ist aber auch als Traditionsträger und Erhalter von Kulturgut tätig.
Beim 200jährigen Gedenken an die Erhebung Tirols im Jahre 1809 sowie bei der Gedenkfeier 2015 in Innsbruck anlässlich des legendären Ausrückens der Tiroler Standschützen im Jahre 1915 an die Südfront des I. Weltkrieges, war eine stattliche Abordnung der Schützengilde Zirl im Schützenrock anwesend. In diesem Rahmen wurde auch die Sonderausstellung zu diesem Thema im Tirol-Panorama am Berg Isel besucht.
Durch die Auflösung des Zirler Sportclubs im Jahre 2007 war die Patenschaft der vierten Kreuzwegkapelle am Kalvarienberg („Sportclub-Kapelle“) vakant. Da sich keine Sektion zu einer dauerhaften Patenschaft entschließen konnte, wurde auf Ersuchen der Gemeinde diese ehrenvolle Aufgabe von der Schützengilde übernommen. 
Selbstverständlich beteiligen sich die Mitglieder der Schützengilde auch beim jährlichen Dorfputz.
Mitglieder der Schützengilde Zirl haben neben zahlreichen Medaillen im Rahmen der Tiroler Meisterschaften auch österreichische Meister im Schießsport gestellt. Es sind dies: Eberhard Niedermayer, Wolfgang Holzknecht, Lydia Peer und Kathrin Plattner.
